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Schmallenberg, den 1. Juli 2024 

Fakultätswechsel im Team von WILD – WALD – INNOVATION (WiWaldI)  
 

WiWaldI-Teilvorhaben „Waldvegetation“ zieht von der 
Universität Göttingen an die HAWK 
 
Rückwirkend zum 1. Januar 2024 zog das Teilvorhaben 2 „Monitoring der Waldbodenvegetation 
und Vegetationsgutachten“ des Projektes WILD – WALD – INNOVATION (WiWaldI) von der Georg-
August-Universität Göttingen an die Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst 
Hildesheim/Holzminden/Göttingen (HAWK) um. Bereits zum 01.04.2022 wechselte Prof. Dr. 
Torsten Vor, Koordinator des Teilvorhabens, zur HAWK an die Fakultät Ressourcenmanagement. 
Dort forscht und lehrt er im Bereich Waldbau, urbane Wälder und Waldbautechnik.  
 
Das Teilvorhaben 2 setzt sich aus zwei Arbeitspaketen zusammen. Diese umfassen die Fortführung der 
sechsjährigen Vegetationsgutachten im BioWild-Projekt sowie die Entwicklung, Abstimmung und 
Praxiserprobung eines Muster-Vegetationsgutachtens als Angebot einer einheitlichen 
Bewertungsgrundlage für alle Bundesländer. Gemeinsam mit den zum 1. Juli 2024 neu eingestellten 
Wissenschaftlern Jan Zäh und Alexander Seliger wird Prof. Dr. Torsten Vor die Arbeit im Projekt in Zukunft 
von der HAWK aus weiterführen. Prof. Dr. Christian Ammer (Professur für Waldbau und Waldökologie der 
gemäßigten Zonen, Universität Göttingen) bleibt dem Team weiterhin als Projektpartner erhalten. 
 
Jan Zäh hat vor kurzem erfolgreich sein Masterstudium der Forstwissenschaften und Waldökologie an der 
Universität Göttingen abgeschlossen und wird sich ab sofort im Rahmen seiner Doktorarbeit mit der 
Entwicklung eines Vorschlags für ein allgemein anerkanntes Vegetationsgutachten beschäftigen, auf 
dessen Grundlage über eventuelle Anpassungen des Wald- und Schalenwildmanagements objektiver 
diskutiert werden kann. Alexander Seliger, der bislang als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Freien 
Universität Bozen tätig war und im Rahmen seiner Dissertation an der Universität Göttingen umfangreiche 
Vegetationskartierungen im bayerischen Spessart durchgeführt hat, wird die Fortführung der 
Vegetationsaufnahmen im Projekt WiWaldI übernehmen. 
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Prof. Dr. Torsten Vor, Alexander Seliger und Jan Zäh (von links) bearbeiten das Teilvorhaben 2 „Monitoring der Waldbodenvegetation 
und Vegetationsgutachten“ des Projektes WILD – WALD – INNOVATION (WiWaldI) an der Hochschule für angewandte Wissenschaft 
und Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttingen (HAWK). Quelle: Hubert Merkel | Bildquelle in Farbe und Druckqualität: www.wild-wald-
innovation.de  

 
 
Über WILD – WALD – INNOVATION (WiWaldI)  
 
WILD – WALD – INNOVATION (WiWaldI) ist ein Modell-Projekt für die Entwicklung vielfältiger und 
resilienter Mischwälder in Deutschland durch an den angestrebten Waldzustand angepasste waldbauliche 
und jagdliche Mittel. Die Wissenschaft untersucht dazu gemeinsam mit Praktikerinnen und Praktikern in 
acht Untersuchungsgebieten bundesweit, welche Auswirkungen Schalenwild in Deutschland auf die 
Verjüngung und damit auf die zukünftige Stresstoleranz von Waldökosystemen im Klimawandel hat. 

Ziel des Verbundprojektes ist es, durch engen Praxisbezug die für den Wald Verantwortlichen für die 
klimawandelbedingten Belastungen des Waldes zu sensibilisieren und ihnen praxisorientierte waldbauliche 
und jagdliche Lösungsvorschläge und Steuerungsmöglichkeiten für die Erhaltung und erfolgreiche 
Verjüngung stabiler Wälder anzubieten. 

Verbundpartner: Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße Waldwirtschaft Deutschland (ANW) e. V. 
(Projektkoordination), Georg-August-Universität Göttingen, Hochschule für angewandte Wissenschaft und 

https://www.anw-deutschland.de/eip/pages/neuigkeiten-3.php
https://www.anw-deutschland.de/eip/pages/neuigkeiten-3.php
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Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Technische Universität Dresden, Technische Universität 
München  

Untersuchungsgebiete: Baden-Württemberg, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nord-rhein-
Westfalen, Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, Thüringen 

Gefördert wird das Projekt mit fünfjähriger Laufzeit (01.07.2022 – 30.06.2027) durch das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) aus Mitteln des Waldklimafonds. 
Projektträger ist die Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR).  

www.wild-wald-innovation.de  

  

http://www.wild-wald-innovation.de/

